
Eine Veranstaltung der 
Beauftragten gegen Antisemitismus

AUSNAHME
  ZUSTAND

HOCHSCHULEN IM 
DEUTSCHSPRACHIGEN RAUM 
SEIT DEM 7. OKTOBER 2023

Buchpräsentation und Diskussion 

Dienstag, 13. 10. 2026, 19 bis 21 Uhr 
Marburg (der Raum wird nach 
Anmeldung bekanntgegeben) 

Interessierte melden sich bis zum 
10. Oktober 2026 bitte mit Klarnamen 
und Adressangabe an unter: 

susanne.urban@uni-marburg.de

Die Verarbeitung der Anmeldedaten erfolgt unter 
Maßgabe der Datensparsamkeit und der DSGVO. 

Hinweis
Kein Raum ist frei von strukturellen Diskriminierungsformen. 
Wir schützen vor jeglichen Diskriminierungsformen, wie 
Antisemitismus, Antiziganismus, Rassismus, Sexismus, 
Queerfeindlichkeit. Wiederholte oder gezielte Diskriminierung 
führt zum Ausschluss von der Veranstaltung.

Informationen 
zum Buch: 

RIAS  HESSEN
Recherche- und Informationsstelle
Antisemitismus Hessen

  NETZWERK JÜDISCHER
HOCHSCHULLEHRENDER
   in Deutschland, Österreich
                         und der Schweiz



Von Antisemitismus Betroffene 
in Hessen seit dem 7. 10. 2023 
Gabriel Hoppe / Leonie Nützl  RIAS Hessen

Buchpräsentation und Gespräch
Prof. Dr. Julia Bernstein  University of Applied 
Sciences, Frankfurt / NJH

Prof. Dr. Roglit Ishay  Hochschule für Musik, 
Freiburg / NJH

Dr. Ilja Kogan  Museum für Naturkunde, 
Chemnitz / NJH

Andreas Stahl  Zentrale Beratungsstelle 
zu Antisemitismus an Hochschulen in 
Nordrhein-Westfalen

AUSNAHMEZUSTAND 
HOCHSCHULEN IM 
DEUTSCHSPRACHIGEN RAUM 
SEIT DEM 7. OKTOBER  

ZEUGNISSE VON BETROFFENEN 

Herausgegeben von Julia Bernstein, 
Alfred Bodenheimer und Elisabeth Schilling,
Wallstein Verlag, Göttingen 2026.

Der Band ist im Kontext der Arbeit des Netz- 
werks jüdischer Hochschullehrender e. V. (NJH)  
im deutschsprachigen Raum entstanden und  
versammelt Essays sowie Interviews von und mit 
mehr als sechzig an Hochschulen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz tätigen Personen,  
deren Blick von ihrer jüdischen Zugehörigkeit 
oder ihrer fachlichen Beschäftigung mit jüdischen 
Themen und Antisemitismus geschärft ist. Sie alle 
berichten über ihre persönlichen Erfahrungen 
und Einschätzungen der Situation an Hochschulen 
nach dem 7. Oktober 2023 und zeigen auf, wie 
sich dort ein moralischer Notstand etablierte. 

Begrüßung 
Prof Dr. Thomas Nauss  Präsident der 
Philipps-Universität Marburg

Einführung in den Abend 
Dr. Susanne Urban  Beauftragte gegen 
Antisemitismus, Universität Marburg


